
Inſerate für den Courier werden an
Biertelſährlicher Abonnements Preis 9 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

m27

Cbei Schwetſchke) zu richten.

r. 172. Halle, Sonnabend den 26. Juli 1845.
Hierzu eine Beilage.

z E. S 2

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Adalbert iſt nach Stettin von hier abgereiſt. Der Furſt
von Pückler-Muskau iſt von Kottbus hier angekom-
men. Der Erbſchenk im Herzogthum Magdeburg Graf
vom Hagen, iſt nach Mockern von hier abgereiſt.

Berlin, d. 22. Juli. Die geſtern ausgegebene Geſetz
ſammlung ſpricht die Trennung der Konſiſtorien von den
Regierungsbehörden definitiv aus ſo daß den Letzteren nur
die finanzielle und polizeiliche Verwaltung in Bezug auf die
kirchlichen und Angelegenheiten der Geiſtlichkelt verbleibt,
während fur alle anderen die Provinzial-Konſiſtorien den
Reſſort bilden ſollen. Das Geſetz enthält auch noch die be-
ſondere Beſtimmung, daß die Ober-Praäſidenten der betref-
fenden Provinzen nicht nothwendig gleichzeitig Praſidenten
der Konſiſtorien ſein ſollen, wie dies bisher ſtets der Fall
geweſen iſt.

Bekanntlich gehen die Jntentionen unſers Monarchen
auf eine allmähliche Erweiterung der ſtändiſchen Verfaſſung,
und wir können die Verſicherung geben, daß dieſe Jnten-
tionen jetzt in den Vordergrund getreten ſind. Jn dem ge-
genwärtigen Augenblicke iſt die ſtändiſche Kommiſſion, wel-
che die Pläne des Monarchen ausarbeiten wird, definitiv
konſtituirt, und ſie beſteht aus folgenden Perſonen Herrn
v. Savigny, Hrn. v. Canitz, Hrn. Uhden, Hrn. v. Bodel-
ſchwingh und dem Landtags Marſchall Herrn v. Rochow-
Stölze. Es iſt nunmehr definitiv beſtimmt, daß ſowohl
der Furſt Metternich wie der König von Wuärttemberg un-
ſern Monarchen in der preußiſchen Rhein- Provinz begrüßen.
Der König verläßt Berlin am 24. d. M., hält Nachtquar-
tiere in Naumburg Erfurt, Buttlar und Frankfurt, macht
von da einen Aueflug zu der Frau Prinzeß Wilhelm nach
Homburg, und ſchifft ſich am 28. von Biberſch nach Stol-
zenfels ein. Es iſt gewiß, daß am Rhein zwiſchen den ho-

hen Perſonen Beſprechungen, vielleicht ſogar Konferenzen
über die konfeſſionellen Wirren gehalten werden, deren fried-
liche Beilegung namentlich in Wien gewunſcht wird. Was
die Modifikationen einer auswärtigen Politik betrifft, von
der man ſpricht, ſo beruht die große Allianz zwiſchen Oeſter-
reich, Preußen und Rußland (noch dringend empfohlen von
dem verewigten Konig) wohl auf zu ſehr als nothwendig
anerkannten Baſen, als daß ſie irgendwie modifizirt werden
könnte.

Berlin, d. 23. Juli. Heute in den Morgenſtunden
fand die feierlige Grundſteinlegung zu dem auf dem Koöp-
nicker Felde erſtehenden, von des Konigs Maj. gegrundeten
Normal-Krankenhauſe, in Gegenwart des Miniſters der geiſt-
lichen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten Eichhorn,
ſo wie vieler der höchſten Staatsbeamten der Vertreter der
Geiſtlichkeit und der ſtädtiſchen Behorden ſtatt. Sobald der
Miniſter Eichhorn, welcher von den anweſenden Staatsbe-
amten, den Geiſtlichen und dem Oberburgermeiſter empfan-
gen wurde eingetreten war und dicht an der Grube Platz
genommen hatte, begann zur Muſikbegleitung ein Choral,
nach deſſen Beendigung der Hof- und Domprediger, Kon-
ſiſtorial-Rath Dr. Snethlage die Weihrede hielt, in welcher
er auf den Zweck der Stiftung, ſo wie auf den, ihr zum
Grunde liegenden Geiſt der Liebe und Erbarmung hinwies,
des königl. Stifters gedachte, welcher dieſes Haus errichtet,
damit es zum Muſter dienen könne fur alle ähnliche Anſtal-
ten. Es ſolle die Krankenpflegerinnen tuchtig machen fur
ihren Beruf, und apoſtoliſche Diakoniſſinnen, aber im Geiſt
der evangeliſchen Freiheit, heranbilden. So wolle der Koö
nig die Hand reichen zu einem gemeinſamen Bunde fur Werke
der Liebe und Barmherzigkeit, auf welchen immerdar Got-
tes Segen ruhen moge.

Vor Kurzem hat auch der Prieſter Chotsky aus London,
welcher der dortigen Gemeinde, die ſich vom Papſte losge-
ſagt hat vorſteht, an Czerski ſein Glaubensbekenntniß uüber-
ſchickt und ihm zum bevorſtehenden Herbſte ſeinen Beſuch



in Schneidemühl angekuündigt, bei welcher Gelegenheit er
ſich von ihm ordiniren laſſen wolle. Es heißt in dem Schrei-
ben dieſes Prieſters an Czerski, daß die mit demſelben in
Verbindung getretenen italieniſchen Prieſter erſt nach ſeiner
(Chotsky's) Ordination offener mit ihrer Losſagung von
Rom hervorzutreten gedachten. Jn. Bezug auf das eben er
wähnte Schreiben der Londoner Gemeinde an die Schneide
muüühler iſt noch zu bemerken, daß dieſelbe die gegenwartige
Reformbewegung ganz vom politiſchen Standpunkte aufzu-
faſſen ſcheint.

Breslau, d. 15. Juli. Es wird berichtet daß neben.
der chriſt-katholiſchen Partei in Breslau eine andere ſich aus
bilde und allmälig erſtarke, welche,
zu verwerfen auf mannigfaltige Reformen in der katholi-
ſchen Kirche dringe.

Königsberg, d. 20. Juli. Die hieſige chriſt-katho
liſche Gemeinde hat die Gemeinden Oſtpreußens Weſtpreu
ßens und Poſens durch Rundſchreiben zu einer Synode ein-
geladen welche am 19. Auguſt in Marienwerder eroffnet
werden ſoll.

Poſen, d. 22. Juli. Jn. Oſtrowo wurde von dem
Probſt ein katholiſches Brautpaar deshalb nicht eingefegnet,
weil es bei einem evangeliſchen Hausbeſitzer zur Miethe
wohne. Die Einſegnung ſoll. erfolgen,
auszieht. Herr Ronge erhält von dem Probſt von geweih-
ter Stätte herab den. Beinamen. „Satan.“

Koblen z,, d. 19. Juli. Die von. der hieſigen Buürger-
ſchaft. an den jetzt nach Weſtphalen abgehenden Oberpraſi
denten v. Schaper votirte Dankadreſſe ward Letzterm geſtern
durch eine beſondere Deputatton uberreicht. Jn dieſer Adreſſe
ſprechen. die Bürger von Koblenz, dem Hrn. v. Schaper un
ter Anderm namentlich dafür ihren Dank aus, daß unter
ſeiner Verwaltung ſowohl die rheiniſche Preſſe als auch die
Verhandlungen des rheiniſchen Landtages ſich eines freieren
Aufſchwunges zu erfreuen gehabt hätten. Der neue Ober-
präſident der Rheinprovinz, Hr. Eichmann hat. ſeinen Po-
ſten, bereits am. 16. d. M. angetreten..

Vom. Reckar, d. 18. Juli. Es iſt. nicht ohne Jnter-
eſſe in dieſer Zeit der kirchlichen Bewegung zu vernehmen,
daß vor Kurzem ein katholiſcher Kaplan, in der Nähe Ulms.
zu 2 Jahren Feſtungsſtrafe auf den Asberg verurzheilt und
zu Erſtehung der Strafe auch dahin abgefuhrt wurde weil
er von der Kanzel herab gegen den Proteſtantismus ſchmah-
liche Reden geführt.

Frankfurt a. M., d. 20. Jull. Herr Pfarrer Kerb-
ler iſt nunmehr definitiv als Geiſtlicher bei der hleſigen
deutſch katholiſchen Gemeinde angeſtellt. Jn der heutigen
Sitzung derſelben wurde ſeine Anſtellung von der Gemeinde
nicht nur ſanctionirt, ſondern auch mit freudiger Begeiſte-
rung begrußt.

Wien, d. 18. JFull.
ternich an den Rhein iſt auf übermorgen beſtimmt. Der
Furſt geht uüber Stuttgart und wird in Mannheim ein
Dampfboot beſteigen. Zur Begrüßung der Königin von
Großbritannien am Rhein wird ſich im Ramen des Kaiſers.
der Erzherzog Friedrich nach Stolzenfels begeben und da-
durch zugleich einer Einladung des Königs von Preußen
entſprechen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli.

Bill, welche beſtimmt iſt, den Juden die unbedlingte Befa-
higung zur Uebernahme von, Munizipal- Aemtern zu erthei-
len, mit 91 gegen 11 Stimmen zur zweiten Verleſung zu-
gelaſſen das Prinzip dieſer Bill daher genehmigt worden.

ohne das Papſtthum.

ſobald das Paar.

Die Abreiſe des Furſten von Met-

Jm Unkterhauſe iſt geſtern die

Den Antrag dazu machte Sir R. Peel, daran erinnernd,
daß das Oberhaus die Bill bereits angenommen habe.

Jn Jrland iſt es an mehreren Stellen außer zu Bal
linhaſſig, zu Kämpfen zwiſchen Orangemännern und Katho-
liken gekommen, wobei Menſchen getödtet und verwundet
worden ſind. Projzeſſionen der erſteren gaben dazu die Ver
anlaſſung. „„Zur Hoöölle mit dem. Papſt ſangen unter An-
derm die Orangemanner, worauf ſie mit Steinwurfen von
Seiten der Katholiken begrußt wurden.

Spanien.
Jn Marſeille waren weniger guünſtige Nachrichten aus

Barcelona vom 13. Jult mit dem Dampfſchiffe Madrid
eingegangen. Bei Molins del Rey ſollen zwei Bataillone
auf einander geſchoſſen haben. Gewiß ſcheint, daß die Re
gierung in der Nacht des 12. Juli auf drei Dampfſchiffe,
den Balear, Mercurio und Segundo Gaditano, Beſchlag
gelegt hat und ſie zum augenblicklichen. Abgange bereit hal-
ten ließ. Auch der National bezweifelt die gunſtige Dar-
ſtellung der Verhältniſſe in. Katalonien im Journal des
Débats..

Oeoeanien.
Dlee neueſten, bis zum 29. März reichenden Berichte
aus Neuſeeland beſtätigen vollkommen die mit dem
„„Midlothian“ eingetroffenen Berichte von einem gefährlichen
Aufſtande der Eingebornen deſſen Reſultat die gaänzliche
Zerſtoürung der Nederlaſſung Kororarika (auch Ruſſell ge
nannt) an der Jnſelnbucht (Bay of Islands der. älteſten
britiſchen Niederlaſſung auf Neuſeeland, und die Flucht der
aus mindeſtens 500 Seelen beſtehenden Einwohnerſchaft der
ſelben nach Auckland geweſen iſt. Aus den amtlichen Be-
richten geht hervor daß die Eingebornen, wohlbewaffnet
und 2000 an der Zahl, am 11.. März. des Morgens die
Stadt von allen Seiten angriffen, nachdem ſie ein Block-
haus welches den Ort beherrſchte, uüberrumpelt und beſetzt
hatten. Die Beſatzung der Stadt, welche aus der Mann
ſchaft des im Hafen liegenden Kriegsſchiffes „Hazard“ und
einer kleinen Abtheilung von Marineſoldaten und Jnfanterie
beſtand, im. Ganzen ungefähr 150 Mann, unterhielt. den
Kampf drei Stunden lang, und es glückte endlich, die An
greifer in die benachbarten Berge zuruckzutreiben. Ungluück-
licherweiſe aber ſprang um 1 Uhr. Mittags das Pulvermaga-
zin in die Luft, und da die Garniſon dadurch aller Muni-
tion beraubt. wurde, beſchloß man die Stadt zu räumen.
Die Einwohner und die Garniſon wurde auf dem „Hazard“,
dem Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten St. Louis, deſ-
ſen. Befehlshaber ſeinen Beiſtand bereitwillig anbot und
einem Wallfiſchfänger nach Auckland eingeſchifft, und am
folgenden Tage ſteckten die Eingebornen, von ihren Bergen
herabkommend, die Stadt in Brand, nur die Kirchen und
die Wohnungen der Miſſionaire verſchonend.

Vermiſchtes.
Stolp, d. 12. Juli. Ein hier ganz ungewöhnll-

ches Natur Ereigniß hat ſich über einen Theil der Gegend
großes Elend verbreitet und Veranlaſſung zu ernſtlichen Be-
ſorgniſſen, fur die nächſte Zukunft gegeben. Nachdem meh-
rere Wochen hindurch eine ſeltene Hitze geherrſcht hatte,
thürmten ſich am, 8. Nachmittags endlich von allen Seiten
Gewitterwolken zuſammen, die aber. ſtatt des ſehnſuchtig
erwarteten Regens ein Hagelſchauer brachten wie es hier
bei uns wohl noch nie erlebt worden iſt.. Stucken Eis in
runder und ecktiger. Geſtalt ſtürzten in dichten Maſſen herab
und vernichteten in Zeit von ein paar Stunden über dret-



ig Ortſchaften jede Hoffnung des Landmanns auf eine gee Ernte. Roggen Gerſte, Erbſen, die HauptEinnah-
mequellen der hieſigen Landwirthe, ſind beinahe total zer-
ſtoört, der Rubfen, der zum großen Theil gemäht war, iſt
ſo beſchädigt, daß er höchſtens den 10ten Theil Saamen
bringen wird. Die Gewalt, mit welcher dieſe Eisſtucke her
abſtelen, war ſo ſtark, daß Ziegeldächer zertrümmert, Thiere
getödtet und Menſchen gefährlich verletzt wurden. Dabei
wüthete ein Sturm, der die älteſten Bäume entwurzelte und
ganze Gebäude umwarf. Traurig iſt der Anblick der Ver-
wuſtungen, die dies Wetter angerichtet hat. Wo noch eben
ſchön beſtandene Felder dem Landmann eine geſegnete Ernte
verſprachen, ſieht man Leute beſchäftigt, das in den Grund
geſchlagene Getreide mit Muhe abzumähen und als Futter
fur das Vieh zu werben, da ſie, jede Hoffnung auf Korner-
Gewinn aufgebend, doch einen Theil des Strohs zu bergen
wunſchen. Das verurſachte Elend iſt um ſo ſchrecklicher,
als die Ernte des vorigen Jahres ſehr ſchlecht ausgefallen
war und der Landwirth, der jetzt genöthigt iſt, ſeinen Be-
darf an Korn aus der Stadt vom Kaufmann zu entnehmen,
mit Sehnſucht der neuen Ernte entgegenblickte. Dazu kommt
leider noch, daß ein ſo verderblicher Hagel uns eine faſt
unerhoörte Erſcheinung iſt, weshalb die Grundbeſitzer der
ganzen hieſigen Gegend aus der ſchwedter Aſſekuranz Geſell
ſchaft getreten ſind und hier eine eigene Verſicherungs-So-
zietaät gebildet haben, mit welcher keine Aſſekuranz gegen
Hagel verbunden iſt. Man ſtand bisher. in dem Glauben,

Magdeburg, d. 23. Jul. Der wegen Preßver-
gehen zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilte Edgar Bauer
iſt am 20. d. auf der hieſigen Citadelle eingetroffen.

Jn. Charmes, in den Vogeſen ſprang in der Nacht
zum 7. d. M. ein mondſuüchtiger. Bediente im Hemde zum
Fenſter hinaus. Sein Herr welcher nicht anders glauben
konnte, als daß er todt ſei, denn die Höhe betrug uüber
40 Fuß ließ ſogleich den Arzt kommen welcher aber den
Menſchen ganz unbefchädigt, nur mit etwas blutender Naſe
und voller Verwunderung vorfand, wie er ſo unbekleidet
auf den Hof komme. Als man ihm Aufklärung gegeben,
ging er ruhig in ſeine Kammer und legte ſich wieder zu Bett.

Die neue Uniformtrung der öſterreichiſchen Armee
ſoll jetzt beſtimmt ſein. Die Mannſchaft erhält kurze graue
Waffenröcke mit grunen Aufſchlägen, die blauen Pantalons
bleiben und zur Unterſcheidung werden die Regimenter ſtatt
der bisherigen verſchledenfarbigen Aufſchläge numerirt. Die
Patrontaſchen fallen ganz weg,, ein Theil der Patronen wird
am Torniſter angebracht, und vor dem Feinde trägt der
Mann eine groößere Zahl in einer eigenen Kartuſche am
Gurtel. Die Bajonetſcheiden ſollen ganz weich und biegſam
ſeyn. Die Offiziere erhalten kurze Schwerter.

Aus Toulouſe ſchreibt man vom 8. Juli: Am
6. d. M. wurde der Eilwagen zwiſchen Revel und Toulouſe
zu Saint-Orens durch eine Windhoſe in die Luft gehoben
und ungefähr 20 Metres weit fortgeſchleudert. Eine Dame er-die Nähe der See ſchütze vor Hagel,

Verſicherung fur uüberfluſſig.
hat jetzt vom Gegentheil uüberzeugt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs-Anzeige-

Die am 24. d. M. vollzogene Verlo-
bung unſerer lieben Pflegetochter Doro-
thea Damme mit dem Oekonom Za-
charias Sperling aus Schlettau zei-
gen wir Verwandten und Bekannten hier
mit ergebenſt an.

Domnitz, den 25. Juli 1845.
G. Meerz nebſt Frau.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Ueber den Nachlaß des am 11.. Marz.
d. J. zu Braunſchwende verſtorbenen
gewerkſchaftlichen Oberförſters- Johann
Andreas. Daniel Wienecke haben wir
auf Antrag der Erbin deſſelben den ert
ſchaftlichen Liquidationeprozeß eröffnet und.
einen Termin zur Anmeldung und Nach-
weiſung der Anſpruche der Glaäubiger auf

den 26. Auguſt c. fruüh 8 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt.

Alle etwanige. unbekannte Giaäubiger wer
den hierdurch vorgeladen ihre Forderungen
binnen 9 Wochen und ſpateſtens. in dem
anberaumten Termine entweder in Perſon
oder durch einen mit: Vollmacht und Jn-
formation verſehenen Juſtiz-Commiſſar. an
zuzeigen. und nachzuweiſen.

und hielt daher eine
Eine ſehr traurige Erfahrung hielt eine Wünde,

unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
haben die Glaäubiger zu erwarten daß ſie
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er
klart und mit ihrem Forderungen nur an
das, was nach Befriedigung der ſich mel-
den Glaäubiger von der Maſſe noch uübrig
bleiben möchte, werden verwieſen werden.

Rammelburg, den 31. Mai' 1845.
Freiherrl. Frieſen'ſches Parrimonialgericht.

Uhte.

Guts- Verpachtung.
Das von dem in Edderitz verſtorbe

nen Gutsbeſitzer Gottlieb Reinicke
nachgelaſſene, in Edderitz belegene Ackergut
mit 252 Flurmorgen, einem erſt vor 2
Jahren neu erbaueten, ſoliden Wohnhauſe,
vollſtäändigem Vieh und WirthſchaftsJn-
ventar, ſammt der diesjährigen Erndte, ſoll
wegen Minderjahrigkeit der Erben von jetzt
an auf, 6 hintereinander folgende Jahre bis
Johannis 1851 öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden, und iſt hierzu

der 19, Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr

als Verpachtungs- Termin in dem zu ver-
pachtenden Gute ſelbſt anberaumt. worden.
Darauf reflectirende Pachtluſtige welche
ſich uber die erforderlichen Geldmittel ge-
nügend auszuweiſen und hinkangliche Cau-
tion zu beſtellen vermögen,

ein Bein abzunehmen.

Beim Ausbleiben im Termine und. bei

in deren Folge man genöthigt war ihr

hierdurch giladen, in dieſem Termine zu
erſcheinen nach Bekanntmachung der Ver
pachtungsbedingungen ihre Gebote abzuge-
ben, und hat der Beſtbietende den Zuſchlag
zu gewartigen:

Cöthen, den 18. Juli 1845.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt

Cöthen.
C. L. Behr.

Schilling.

Einen Lehrling ſücht der Schuhmacher
Bode, Scharrngaſſe Nr. 1355.

2000 und 1200 Thlr. ſind auszuleihen
durch Kuckenburg in Halle, Nr. 285.,

Sonntag den 27. Juli

Militair Concert
Eine große Auswahl ſehr gut. gearbeite

ter Reitſaättel, Koffer, Jagdtaſchen Schul
und Reifetaſchen Peitſchen, Geſchirre c
ſind wegen Aufgabe des Geſchäfts billig zu.
verkaufen. Auch iſt der Laden zu ver
miethen.

Halle, den 25. Juli 1845.
Wittwe Thiemann',

werden daher Leipz. Str. Nr. 279. neben der alten Poſt
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bekannt als bestes Fabrikat, sind jetzt
abermals im Preise bedeutend billiger
gestellt, was erlanbe hiermit ergebenst
anzuzeigen.

Haupt Commission für Halle und
Umgegend,

J. G. Grosse.

m
S

r.

Die erſten neuen ſauern Gurken bei
Friedr. Wilh. Dalchow.

Neue elegante Kutſchwagen ſtehen billig

zum Verkauf beim Sattler Gothſch.

Bei dem Seifenſieder Schutze in
Merſeburg liegen gegen dreißig Fuder
ausgezeichnete DungeAſche, das zweiſpan
nige Fuder 15 Sgr. zum Verkauf.

Jn einem 2 Stunden von hier ent-
fernten Dorfe iſt ein Haus mit 4 Stu-
ben 3 Kammern, 1 großen Kuüche, Sei-
tengebäuden und Stillung, welches ſich
beſonders fur einen Backer paßt, da ſo-
wohl in dieſem Orte als auch in den an-
grenzenden 7 Dörkern ſich kein Backhaus
befindet, nebſt 4 Schffl. Ausſaat Garten-
land, 7 Obſt und Nutzholz Kabeln,
und wozu bei der bevorſtehenden Separa-
tion noch eben ſo viel Land hinzukommt,
um einen billigen Preis und mit weniger
Anzahlung durch Unterzeichneten zu verkau-
fen, und wollen ſich Kaufluſtige recht bald
bei mir einfinden.

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Ein Kutſcher, wo möglich geweſener
Kavalleriſt, welcher zugleich Bedienung mit
verſehen kann, desgleichen ein ordnungs
liebender Stallknecht, beide mit guten Zeug-
niſſen verſehen, finden bei einem guten Ge-
halt gute Dienſte und können ſich melden
bei Zwanziger, Nr. 2112.

Mein vor dem Schifferthore neu erbau-
ter Gaſthof iſt auf mehrere Jahre zu ver-

In der Kümmel'ſchen Sort.-Buchh. in Halle und bei A. Loſſter in
Cönnern iſt vorraäthig:

Wohlfeile Taschen-Ausgabe.

und zwar
Krieges von demſelben Verfaſſer.

erhöhter Ladenpreis ein.

Braunſchweig, 1845.

Die Freiheitskriege der Deutſchen
von

1813, 1814, 1815.
Von

Johann Sporſchil.
Sechste Auflage.

Es wird dieſe ſechste Auflage der Freiheitskriege von J. Sporſchil
in Neun Bänden,

jeder zu etwa 16 bis 20 Bogen, erſcheinen,
in groß Schiller- Taſchen -Format,

wie die bekannte, uberall beifällig aufgenommene zweite Ausgabe des dreißlgjährigen

Subſeriptions- Bedingungen.
Das complete Werk in 9 Boänden wird in etwa 24 wochentlichen Lieferungen er-

ſcheinen, jede zu circa 7 Bogen, zum Subſcriptionspreiſe von 6 Ngr.
ſeribenten erhalten 12 ſchöne, nach neuen Originalen ausgeführte
Stahlſtiche, Portraits der berühmteſten Helden jener Zeit, und
22 rolorirte Schlachtenpläne, in die einzelnen Lieferungen ver-
theilt, gratis. Mit vollſtändigem Erſcheinen des Werkes tritt
für alle 9 Bände mit Plänen und Stahlſtichen unwiderruflich ein

Die Sub-

Alle ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz nehmen
Subſcription an, und können die erſte Lieferung zur Anſicht vorlegen.

George Weſtermann.

vengaliſcher Flammen c. 2c.,

Zweite Auflage.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt zu haben:
Ruggieri's Handbüchlein der

Luſt feuerwerkerei.Eine praktiſche Anweiſung zur Anfertigung aller Gegenſtände der Luſtfeuerwerkkunſt,
als Schwarmer, Raketen, Rader, Sonnen, Lanzen, Windmuhlenflügel, Leuchtkugeln,

ſo wie vollſtändiger Land- und Waſſerfeuerwerke. Fur
Alle, welche ſich mit dieſer Kunſt beſchäftigen, insbeſondere aber fur Dilettanten.

Mit 29 Taf. Abbild. 8. Geh. 15 Sgr.

Stahlerne polirte Schrotſagen,
viels anderes Werkzeug fur Tiſchler und
Zimmerleute von vorzuglicher Guüte, und
alle Sorten Schlöſſer dauerhaft und billig
ſind wieder bei mir angekommen.

Cönnern, den 23. Juli 1845.
Carl Perſchmann.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
1 Uhr zwei verdeckte Vergnugungswagen

Luſt hat mitzufahren, melde ſich zeitig
große Klausſtraße Nr. 889 bei Eckert.

Sonntag Concert in der Wein-pachten.

Halle. C. D. Werther. traube. Stadtmuſikchor.

ſowie l

vom Klausthore weg nach Lauchſtadt; wer

Den Herren Mühlenbeſitzern
zeigen wir hiermit an, daß wir Lager in
allen Nummern (Original-FabriqueNum-
mern) von ſeidener Cylinder-Gaze führen.

Leipzig, den 28. Mai 1845.
L. Ohrtmann Co.
Markt Nr. 14 erſte Etage.

BIit allen Arten
Mineralwasser

bin ich wieder versehen.
V. A. Lering.

Ein neuer einſpanniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſteht zum Verkauf beim
Schmiedemeiſter Wittmann, Leipziger-
ſtraße Nr. 281.
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C ouriers, Halliſcher

Beilage zu Nr. 172
d e s

Zeitung für Stadt un d Land.
Sonnabend, den 26. Juli 1845.

eeedddbeeeeeennan

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 24. Juli.

Pr. Cour. Acti Pr. Cour.F ctien. Z3f.Fonds. 3f. rief Geld 8f. Vrief. Geld. Gem.
S 3 9 Berl. Potsd. 5 201Präm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4
r e e Magd. Leipz. Sur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 (1103Schldoſchr. 3/ Bl. Anhalt. 1471,Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 102 10127,Obligation. 3 99 Düſſ. Elberf. 51 (1100,

do. 48 do. do. P. Obl. 4 100 (99,
n a einiſche 100 99Wſtpr. Pfor. ehe Vot 4 ob

Grßh. Poſ. do. 104 do. v. St. gar. 3 97 96,
do. do. 27 Sr. Frankf.Oſtpr. Pfbr. 3 93 99 do. do. P. Obl.
Pomm. do. Oberſchleſ. 4 116K.-u. Nm. do. 3 100 4 a do. L B. v. cing- 109 108
Schleſ. do. Br. Stettin.do. v. Staat L. A. u. 3. 128gar. Lt. B. 3/, 98 magd. Hlbſt. 4 1112
Gold al marc. B. Schw. Fr. 4 S SFrdrchsd'or. 137 13 do. do. P. Obl. 4 S
And. Goldm. Bonn Köln. 5 140à 5 Thlr. 117 118 Niederſchl.Disconto. 31 a Mk. v.eing.! 4 S S

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 24. Juli.
bis 24

27

(Nach Wispeln.)

Weizen 1 20 IRoggen t 10Ger e m 27 2 6Hafer S 22 6Magdeburg den 24. Juli.

Werzen 40 46 GerſteRoggen u Hafer

e 15 S3

6

25
21

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 25. Juli Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 24. Juli 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Hofrath Thomas, Hr. Wirkl. Geh. Ober-
Conſiſtor.- Rath u. Hofprediger Theremin m. Tochter, Hr. Reg.- Aſ-
ſeſſor Theremin die Hrrn. Kaufl. Mohn u. Benda a. Berlin. Hr.
Oberlehrer Mette a. Zerbſt. Hr. Partik. Fiſcher a. Stettin. Hr.
Se rer Wagner a. Freiberg. Hr. Kaufm. Schnetter a. Hal
berſtadt.

Stadt Zürch Hr. Oberpred. Loffhagen a. Putlitz. Hr. Director Ha
ſenbalg a. Putbus. Hr. Paſtor Meyer a. Radersleben. Hr. Anti-
quar Dux m. Sobn a. vHildesheim. Hr. Hauptmann u. Kawmerherr
v. Trepka m. Fam. u. Hr. Rittmſtr. v. Loſſow a. Kopenhagen, Frau
OAmtm. Sander m. Frl. Tochter a. Neukirchen. Hr. Rittergutsbef.
v. Rüxleben a. Niederlauſitz. Die Hrra, Kaufl. Janſen a. Potsdam,
Schröder a. Leipzig Mayer a. Kaſſel Frankfe a. Berlin Kramer
a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Frl. Wlodeck m. Dienerſch., Rittergutsbeſ. a. Grod
now. Hr. Reg.- Rath Trinkler a. Merſeburg. Hr. Prediger Dr.
Weber a Magdeburg. Hr. Rent. Bernard a. Zürch. Hr. Dr. med.
Hilty a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Scheller a. Eiberfeld, Heun
a. Crefeld. Hr. Jngenieur Niems a. Stuttgardt.

GSoldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Oppermann a. Leipzig Friedrich
a. Berlin. Hr. Fabrik. Burkard a. Chemnitz. Hr. Kunſthdlr. Wink-
ler a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Fritz a. Berlin. Hr. Oekon, Krahmer
a. Zörbig. Hr. Gutsbeſ. Bredow a. Friedrichsthal. Hr. Rendant
Hendel a. Bedungen. Hr. Aufſeher Telle a. Urbach. Hr. Schichtwſtr.
Silber a. Helbra. Hr. Lehrer Schmidt a. Darmſtadt.

Schwarzen BVär: Hr. Lieut. v. Stadenow a. Berlin. Hr.
Grunewald a. Magdeburg. Hr. Cand. Haake a. Grabow.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Menſing a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Feiſt a. Frankfurt, Rhenius a. Stettin. Hr. Schauſp. Dir. Beurer
m. Fam. Frau Dr. Klingemann u. Frl. Klingemann, Schauſpk.
a. Magdeburg. Hr. Schauſpiel. Erneſti a. Danzig. H. Partit,
v. Lindenftein a. Berlin.

Kur Eiſenbahn Hr. Partik. Chasky a. London. Hr. Fabrik. Schlö
ver a. Hamburg. Hr. Prediger Mark a. Klein Ammensleben. Hr.
Oekon. Steinert a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Staubach a. Erfurt,
Stückert a. Danzig, Döhnert a. Glogeu.

Kaufm-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbräu
chen des Aehrenleſens zu ſteuern und ſoviel
als möglich zu verhindern, daß daſſelbe als
Vorwand und Gelegenheit zum Diebſtahl
auf dem Felde benutzt werde, ſehe ich mich
veranlaßt, auf die Verordnung der Königl.
Regierung in Merſ'burg vom 25. Juni
1833, Amtéblatt 1833. S. 145 aufmerk-
ſam zu machen, wonach

1) an keinem Orte ſich Jemand eher mit
Aehrenſammeln befaſſen darf, bis die

ganze Ernte

erlaſſen hat;
3) jeder, der gegen dieſes Verbot früher

Aehren ſammelt,
1 Thlr. Geld oder 48ſtundiger Gefang-

derjenigen Fruchtgattung
vom Felde eingebracht iſt, von welchem
die Aehren eingeſammelt werden ſollen,
und bis von der Ortsbehoöörde öffentlich
bekannt gemacht worden iſt,
Ernte dieſer Frucht beendigt ſei,
nunmehro von dieſer Frucht Aehren ge-
ſammelt werden können

2) jede Ortsbehoörde die diesfallſige Be-
kanntmachung in Anſehung einer jeden
Fruchtgattung zu ſeiner Zeit gehörig zu ten.

nißſtrafe, nach Befinden mit koörperlicher
Zuchtigung zu beleyen iſt außerdem aber

4) ein jeder, der beim Aehrenleſen ſich
noch beſonders ſtrafbare Handlungen er-
laubt, die darauf geſetzte Strafe zu er-
leiden hat.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach der an-

gezogenen Amtsbl.- Verordnung es den Feld-
beſitzern eines Orts allerdings freiſteht, das
Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz zu verbie-

Jn ſolchen Fällen haben die Ortsbe-
hörden dieſes unbedingte Verbot zur öffent-
lichen Kenntniß zu bringen und ſorgfältig
daruuber zu wacken, daß demſelben nicht
entzegen gehandelt werde.
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Dieſe Beſtimmung iſt von jedem Orts-
ſchulzen ohne Verzug zur Kenntniß der Ein-
wohner zu bringen.

Halle, den 24. Juli 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Oeffentlicher Verkauf.
Jn dem Strumpf'ſchen Koſſathengute

zu Brach witz ſollen auf
den 29. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr
2 Pferde, 6 Kuhe, 3 Kalber, mehrere
Schweine, 21 Stuck Schaafe, Huühner
und Gaänſe, ingleichen ein vollſtändiger
ErndteWagen, eine Chaiſe und andere
Acker Geraäthſchaften und Pferde-Geſchirr,
ferner die auf dem zu dem gedachten Koſſa-
thengute gehörigen Aeckern und Wieſen be-
findlichen Fruchte und Futterungs-Gegen-
ſtande auf dem Halme gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht wird.

Wettin, d. 19. Juli 1845.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Rammſtedt.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige mein an der Wittenber-

ger Chauſſee gelegenes Erbrichtergut zu
Goſſa verſuchsweiſe in einzelnen Parzel-
len oder im Ganzen meiſtbietend zu ver-
kaufen.

Zu demſelben gehören circa 220 Mor-
gen Acker, Wieſe und Holz. Hierzu habe
ich Termin auf

den 28. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr
angeſetzt, in welchem die ſehr vortheilhaf-
ten Bedingungen bekannt gemacht werden.

Goſſa, den 22. Juli 1845.
Pohlitz.

Anerbieten. Tochter auswartiger
Eltern, welche zu Michaelis d. J. eine der
Halliſchen ſehr guten Schulen beſuchen ſol-
len, finden in einer anſtandigen ſtillen Fa
milie liebreiche Aufnahme, wo ihnen außer
der ſorgfaltigſten Begaufſichtigung zugleich
auch Nachhuülfe bei Schularbeiten und gründ-
licher Unterricht im Weißnahen, Sticken
u dergl. weiblichen Handarbeiten ertheilt
wird, im Fall es gewuünſcht werden ſollte.
Die hierauf reflektirenden geehrten Eltern
wollen baldgefalligſt ihre Adreſſen verſiegelt
und portofrei einſenden mit der Aufſchrift:
II. S. poste restante Halle, worauf na-
here Auskunft und die ſehr annehmbaren
billigen Bedingungen mitgetheilt werden.

Friſch gebrannter Kalk
Montag den 28. Juli in meinem Kalkofen
bei Lieskau und in Halle kleine Ul-
richsſtraße Nr. 1020.

Stengel, Mauermeiſter.

3 und 4 Pf., bei

Deutſche
Lebens-Verſicherungs-

Geſellſchaft
in Lübeck.Der Jahresbericht pro Ao. 1844 liegt

bei uns zur Einſicht offen.
Es gewahrt dieſe Geſellſchaft den auf

Lebenszeit Verſicherten drei Viertheile des
ganzen Gewinnes und geſtattet gern jede
mögliche Erleicherung.

Wir empfehlen uns zur Annahme von
Anträgen auf Lebens Verſicherungen, Aus-
ſteuern, Leibrenten und aufgeſchobenen Leib
renten, und ertheilen gern hieruber Aus-
kunfe, wie wir auch die Statuten unent-
geltlich uüberlaſſen.

W. Kerſten Co.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,

unverdeiratheter und im mannlichen Alter
ſtehender Verwalter, der auch mit der Spi
ritusfabrikation vertraut ſein muß und auf
Erfordern ſolche ſelbſtſtaändig zu leiten ver-
ſteht, kann eine ſofortige Anſtellung finden.
Herr Kaufmann Franz Friedrich Fin-
ger in Halie wird die Güte haben, na
here Auskunft darüber zu ertheilen.

Fur ſchöne Sauerkirſchen zahle ich, was
Preis iſt.

Halle, den 25. Juli 1845.
F. W. Rüprecht.

Die erſten neuen ſauern Gurken
bei G. Goldſchmidt.

Große Heringe, a Stück

G. Goldſchmidt.
Einen Poſten ganz ausgezeichnete neue

Madjes- Heringe erhielt
G. Goldſchmidt.

Sehr fetten geräucherten NRhein-
lachs, große Lüneburger Neun-
augen und Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Ein leerer bequemer Reiſewagen geht den

30. oder 31. d. M. nach Frankfurt a M.
Wer dieſe Gelegenheit benutzen will, melde
ſich bei J. G. Schaaf, Leipzizerſtraße.

Eine tüchtige Köchin findet ſogleich mit
gutem Gehalt eine Stelle durch J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße in Halle.

Künftigen Montag Goſe bei Wilhelm
dauchfuß jun. am kleinen Berlin.

Grundſtücke- Verkauf in einer
angenehmen Gegend.

Zwei großartige Lehnrichtergüter, erſte
res mit bedeutender Gaſtnahrung, Mate-
rial-Geſchaft, Fleiſcherei, Backerei, Braue
rei und Brennerei, einer frequenten Ziege

lei, einer Windmuhle, 140 Morgen Acker,
größtentheils Weizenboden, 50 Morgen
Wieſe, 390 Morgen Forſt, groößtentheils
mit Nutzhölzern beſtehend; die Gebaäude
ſind von eleganter Bauart, in dem Gaſt-
gebäude befinden ſich 12 heizbare Stuben.

Zweiteres mit 14 Morgen gutem Acker.
Ein drittes Lehnrichtergut mit Schenk-

nahrung, 200 Morgen Acker, Wieſen und
80 Morgen Waldung; dieſes Gut hat
ſchonen Boden, jedoch im Kultur-Zuſtand
zuruckgekommen, und laßt ſich, bei regel-
mäßiger Bewirthſchaftung, ſehr bald ein
Gut bilden von 10,000 Thlr. Wetth.

Ein viertes, ein kleines Gut, mit 110
Morgen ganz gutem Acker und Wieſen.

Und fuünftens eine Ziegelei mit 200 Mor-
gen Acker Weizen Gerſten- und Roggen-
land hier ſteht die Ziegelerde 8 12 Fuß
tief, und werden die Steine an Ort und
Stelle fur 9 und 10 Thlr. das Tauſend
verkauft.

Vorbenannte Grundſtucke werden mit
gut ſtehender Erndte, lebendem und todtem
Jnventarium, fur folgende Preiſe: erſteres
20,000 Thir, zweiteres 15,000 Thlr. drit-
tes 5200 Thlr. viertes 2400 Thlr. und
n die Ziegelei fur 5500 Thlr. ver
auft.

Alles Nähere hieruber ertheilt auf por
tofeeie Anfragen der Kommiſſionair Ten-
nert in Raguhn bei Deſſau.

M. Deubold.
Jch mache hiermit einem hieſigen und

auswaärtigen Publikum die ergebenſte An-
zeige, daß meine Werkſtatt jetzt ſo weit in
Stand geſetzt iſt, um jede in mein Geſchäft
als Mechanikus und Optikus einſchlagende
Arbeit ausführen zu können. Zugleich be
merke ich, daß auch ſchon jetzt ein ziem-
licher Vorrath von dieſen Artikeln, als:
Brillen Thermometer, Waagen, Platina-
Löffel und Zanzen, Minutenglaſer fur
Aerzte, auch Reißzeuge aller Art u. d, m.,
angefertigt iſt, welchen ich ſogleich ablaſſen
kann.

Auch können ein oder zwei gute Arbei-
ter als Gehuülfen, ſowie ein Lehrling pla-
cirt werden.

Otto Müller,
Alter Markt Nr. 547.

Eine leichte Droſchke, von Schmidt und
Stellmacher fertig, ſteht zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Rieke am Bauhof Nr. 309.

Heute Coneert im Fürſtenthal.
Das vereinizte Muſikchor.
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